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Jeder Mensch hat etwas, 
das ihn antreibt.

Wir machen den Weg frei.

Viel 

Spaß beim 

Schützenfest 

in Herdringen!

Volksbank 
Sauerland eG 

Ist Ihre Bank Ihre Bank?

Bestimmen Sie den Kurs Ihrer Bank demokratisch mit?

Sind Sie mehr als Kunde, nämlich Mitglied und damit Teilhaber Ihrer Bank?

Wurde Ihre Bank mit dem Zweck gegründet, ihre Mitglieder zu fördern? 

Erfahren Sie mehr über die Vorteile einer einzigartigen Mitgliedschaft...



Grußwort
Hauptmann
Liebe Schützenschwestern und
Schützenbrüder, sehr geehrte Festbesucher,

wir begrüßen Sie im Namen des gesamten 
Vorstandes sehr herzlich zum Herdringer 
Schützenfest 2014!
Die im vergangenen Jahr vorgenommene 
behutsame Veränderung des Festpro-
grammes, die zum Ziel hatte, einzelnen 
Programmpunkten mehr Raum zu bieten, hat 
sich als voller Erfolg ausgewiesen. Es ist uns 
darüber hinaus gelungen die gleichen Musik-
gruppen wie im vergangenen Jahr für unser 
Schützenfest zu gewinnen. Speziell die Bier-
gartenmusik der Gruppe „Biergartn Blosn“ 
am Sonntag- und Montagabend verspricht 
wieder beste Stimmung und Unterhaltung 
unter den Bäumen unseres Schützenhofes.

Wir sind stolz über die große Unterstützung 
unser Mitglieder. Es ist uns deshalb ein 
Anliegen, auch Mitgliedern eine Ehrung 
zuteilwerden zu lassen, die aus verschiede-
nen Gründen erst mit höherem Alter in die 

Bruderschaft eingetreten sind. Zum Dank 
werden wir auf diesem Schützenfest erstmals 
Mitglieder für 25-jährige Mitgliedschaft ehren.
Das Hochfest unseres Dorfes steht nun 
unmittelbar bevor.

Wir möchten allen Helfern und Mitwirkenden 
für Ihren Einsatz für die Schützenbruder-
schaft danken. Ganz besonders dem am-
tierenden Königspaar Axel und Petra Wulff, 
dem Jungschützenkönig Marcel Simon sowie 
dem Kinderkönigspaar Mika Wenzel und Jule 
Westermann die uns in den vergangenen 
12 Monaten hervorragend, auch außerhalb 
unseres Dorfes,  repräsentiert haben.

Den diesjährigen Aspiranten wünschen 
wir viel Erfolg und die erforderliche 
Treffsicherheit.

Wir wünschen uns und Ihnen ein Schützen-
fest mit viel Freude, Harmonie sowie gute 
Gespräche und beeindruckende Festumzü-
ge unter sehr guter Beteiligungen der Her-
dringer Bevölkerung. In diesem Sinne bitten 
wir Sie auch, an der Schützenprozession am 
Schützenfest-Sonntag teilzunehmen.

Mit Herdringer Schützengruß

Thomas Reiß
Schützenhauptmann

stellv. Schützenhauptmann

HerzlichWillkommenzumSchützenfest

Hans-Gerd Kaise
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Grußwort

Jetzt freuen wir uns schon auf un-

ser Schützenfest am ersten August- 

wochenende mit allem was unser 

Fest so besonders, liebenswert und 

dadurch einzigartig macht. 

STATEMENT:

Liebe 
Schützenschwestern, 
liebe Schützenbrüder,
liebe Herdringer, 
verehrte Gäste,

was beim traditionel-
len „Fahne aufhängen“ 
auf unserer Straße 
langsam seinen Lauf 
nahm, sollte schon am 
Montagmorgen Wirk-
lichkeit werden.
Irgendwann einmal 
das Königspaar von 
Herdringen zu sein, 
das konnten wir uns 
schon gut vorstel-
len. Aber dass es so 
schnell wahr würde, 
haben wir selber nicht 
geglaubt. Es wird so-
gar behauptet, dass 
einige Damen aus der 
Nachbarschaft unsere 
Königswürde schon 
einige Zeit vor uns 
erahnt bzw. ersehnt 
haben. Als es dann so-

weit war, konnten wir 
uns der Unterstützung 
der „Sammelmanns 
Weide“, des „KC Krä-
henjäger“ und der 
„Stammtischdamen“ 
sicher sein. Denn wir 
wussten, dass es in 
dieser Kombination 
nur ein gelungenes 
Jahr werden konnte.
Auch wir durften eini-
ge offizielle Termine 
wahrnehmen, wie den 
Herbstball in Bruch-
hausen, den Eintrag 
in das Goldene Buch 
der Stadt Arnsberg, 
das Jubiläumsschüt-
zenfest in Hachen und 
natürlich das Bundes-
schützenfest in Olpe. 
Hier noch einmal be-
sonderen Dank an 
unseren Vorstand, 
die Führer, die Jung- 
schützen und natür-
lich unsere Musikka-
pellen, die in Hachen, 
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in Kooperation mit unserem Hofstaat so-
gar Bänke zum Krachen gebracht ha-
ben. Wir werden sie in Ehren halten!

Aber was uns eigentlich in der ganzen Zeit 
am meisten beeindruckt hat, ist die wahn-
sinnige Freude, die uns von allen Seiten in 
Herdringen und auch über die Dorfgrenzen 
hinaus zugesprochen wurde. Nicht zu Ver-
gessen, die vielen Veranstaltungen der Her-
dringer Vereine, an denen wir gemeinsam mit 
unserem Hofstaat teilnehmen durften. Vom 
„Hüttenzauber“ des Spielmannszuges, über 
die „Beach Party“ des Musikvereins, die „Kar-
nevalsparty“ des SV Herdringen, das „Früh-
lingserwachen“ der Jungschützen bis hin zu 
unserer Königsfeier im Freibad Neheim. Wir 
hatten mit unserem feierwütigen und hilfsbe-
reiten Gefolge immer viel Spaß.

Jetzt freuen wir uns schon auf unser Schüt-
zenfest am ersten Augustwochenende mit 
allem, was unser Fest so besonders, liebens-
wert und dadurch einzigartig macht. 

Zuletzt noch ganz großer Dank an unsere 
Familien. Sie haben uns immer tatkräftig bei 
den Vorbereitungen unterstützt oder diverse 
Abende auf unsere Jungs aufgepasst und 
uns selbstverständlich mit Rat und Tat zur 
Seite gestanden.  
Allen Königsaspiranten und denen, die sich 
noch nicht ganz sicher sind, können wir nur 
ganz dringend raten: „Tut es und nehmt das 
linke Gewehr - das macht Könige!“
 
Wir wünschen unserem neuen Königspaar 
eine hoffentlich genau so schöne Zeit, wie wir 
sie erleben durften.

Herzliche Grüße, Euer Königspaar

Petra  & Axel

Impressionen

Musik

Tanz

Spaß
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Telefon

 Ulrich Brüggen
 Hüstener Markt 3
 59759 Arnsberg

 (02932) 41 61
 info@brueggen.lvm.de

Jungschützenkönig & Kinderkönig

Kinderkönig 

Mika Wenzel und 

Jule Westermann
Jungschuetzen-

könig 

Marcel Simon



Telefon

 Ulrich Brüggen
 Hüstener Markt 3
 59759 Arnsberg

 (02932) 41 61
 info@brueggen.lvm.de

…und es trug sich zu, dass King Mum und 
King Dad mit Queen Mum und Queen Dad 
den Abschluss der vollbrachten Kinderkö-
nigsfeier mit einem kühlen Blonden ausklin-
gen lassen wollten. Also sprangen der Kin-
derkönig mit seiner Königin und ein kleiner 
Teil seines Hofstaa-
tes auf dem Vorplatz 
des Feuerwehrhau-
ses herum. Es dau-
erte nicht lange, da 
erschien der Kinder-
könig mit verheulten 
Augen und erklärte 
wild gestikulierend, 
dass seine Königs-
kette in einem Loch 
verschwunden sei! 
King Mum folgte der 
Hohheit, um zu se-
hen, wo die Unglückstelle nun sei. Der König 
hielt an einem Gullideckel und zeigte wei-
nend in die Tiefe des Abwassersystems. King 
Mum fragte erschrocken: „Da drin?“ „ Ja, ich 
weiß auch nicht, wie das passieren konnte“, 
kam prompt die Antwort und der Gesichts-
ausdruck des Geschädigten wechselte von 
weinend zu schmunzelnd! „Ich hab wirklich 

nichts gemacht!!!“, kam nochmals mit Nach-
druck. Was für ein Dilemma, die Kette war 
nirgends auszumachen. Also wurde Hilfe 
geholt und mit vereinten Kräften zog man 
den Gullideckel beiseite. Aber auch weiter-
hin blieb die Kette verschwunden. Dem Kin-

derkönig stand das 
P wie PANIK auf der 
Stirn geschrieben. 
Zwei kräftige Männer 
brachten nun das In-
nere des Abflusses 
zu Tage. Ein Korb, in 
dem sich Allerlei Un-
appetitliches ange-
häuft hatte. Es nützte 
ja nichts, nun muss-
ten die Monarchen 
mit dem Gefolge den 
ausgekippten Unrat 

mit bloßen Händen untersuchen und endlich 
kam etwas Glitzerndes zum Vorschein! Das 
Gesicht des Kinderkönigs erhellte sich und 
sprach: „Na, Gott sei Dank, ich habe ja ge-
wusst, dass nichts passieren würde!!“ Aber 
irgendwie hatte der kleine Monarch das P 
wie PANIK noch bis zu Hause noch auf der 
Stirn geschrieben!!!

Wie die Kinderkönigskette
geborgen werden musste 

Dem Kinderkönig stand das P wie 

PANIK auf  der Stirn geschrieben. 

9



Bäume schneiden 
mit Manni!
40 Meter über dem Schützenhof
Um der Verkehrssicherungspflicht nachzukom-
men, ist es notwendig, „Totholz“ aus unserm 
Baumbestand zu schneiden. Gleichzeitig wer-
den die Bäume auf dem Schützenhof wieder in 
„Form“ gebracht. Dieses ist die Aufgabe von Vor-
standsmitglied Manfred Schulte-Eickhoff. 
An einem sonnigen Samstagmorgen ging es mit 
einem Hubsteiger bis zu 40 Meter in die Höhe, 
um den Bäumen einen Schliff zu geben. Eine 
wackelige Angelegenheit! 

Schaute man aber mal über die Arbeitsbühne 
hinaus, bot sich ein wunderbarer Ausblick über 
Herdringen, das Röhrtal bis zu den Windrädern 
oberhalb von Niederense.
Weitere Bilder der Baumschnittarbeiten und 
Fernblicke finden Sie auf der Homepage der 
Schützenbruderschaft.
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Herdringer Weg 9
59759 Arnsberg

Tel./Fax: 02932/3 14 14

Lust auf einen neuen Look?
Ihr friseur-duo Reuther berät Sie gerne.

Herren • Damen • Kinder  
Braut- und Ballfrisuren

Steinerstraße 1
59457 Werl 

Tel./Fax: 02922/24 50

Wir wünschen
allen ein 
schönes
Herdringer
Schützenfest 
2009!
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Total verknallt ins
Schützenfest!

Königspaare 2013

Hofstaat 2013
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Bei unserem Königsordnen war es uns beson-
ders wichtig, das Herdringer Ortssymbol, die 
Krähe, mit auf-zu-nehmen. Schnell hatten wir ei-
nige Ideen, wie wir den Orden gestalten können. 
Durch die Zusammenarbeit mit der Gold-
schmiedin Heike Häger vom Mühlenberg 
nahm der Orden schnell Gestalt an. An dieser 
Stelle  nochmals ein dickes Dankeschön für 
die tolle Zusammenarbeit und die einwand-
freie Umsetzung. 
Wir haben versucht einen Orden zu schaffen, 
der alle Bereiche, die uns wichtig sind, darstellt. 
An erster Stelle stehen natürlich unsere Kinder, 
Florian und Fabian, die als „kleine Krähen“ in den 
Rahmen des Ordens blicken und somit „fast“ im-
mer (zumindest gedanklich) mit dabei sind. 
Die Krähenkönigin musste natürlich mit 
Nadel und Faden verewigt werden. Das 

Stoffstückchen, das die Krähendame  
bestickt, steht für unsere Nachbarschaft von der 
Sammelmanns Weide, mit der wir seit dem Be-
stehen der Straße bzw. des „alten“ Neubauge-
bietes jedes Jahr ausgiebig Schützenfest feiern. 
Der Krähenkönig mit Kegel und Fußball im Arm 
steht für den SV Herdringen und den Kegelclub 
„ Krähenjäger“. Da unsere Jungs beide beim 
SV Herdringen in der F- und E-Jugend spielen 
und wir schon lange mit dem SV verbunden 
sind,  musste der Fußball unbedingt mit auf den 
Orden. Sowie die Bereitschaft in unserer Nach-
barschaft waren auch die Kegelbrüder der „Krä-
henjäger“  und der Damenstammtisch direkt 
einsatzbereit. Mit viel Erfahrung stehen sie uns 
in allen Lagen  immer zur Seite und sind auch 
beim Feiern unschlagbar. 

Königsorden
2013/2014

Petra  & Axel Wulff

14



Jubelkönigspaare

Jubelkönigspaar 25 Jahre
Friedhelm und 
Hildegard Köchling

Jubelkönigspaar 40 Jahre
Walter (verstorben) und 
Elisabeth Flammersfeld

Kinderkönigspaar 25 Jahre
Thomas Müller und 
Julia Goseberg

Jubelkönigspaar 50 Jahre
Franz-Josef (verstorben) 
und Hilde Eickel

25

40 50

Jahre

Jahre Jahre

Jahre
25
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Neuigkeiten zum Fest
Auch im Jahre 2014 erfährt unser Schützen-
fest ein paar Änderungen.
Daher informiert der Vorstand der 
Bruderschaft in Kürze über Neuerungen zum 
Fest:

Nichtraucherschutz
Der Vorstand der Bruderschaft weist darauf hin, 
dass das Schützenfest dem neuen Nichtrau-
cherschutzgesetz unterliegt. Somit besteht in 
der Gemeinschaftshalle mit Speise- und Ju-
gendraum sowie auf den Toiletten absolutes 
Rauchverbot.

Schützenfest 2014 
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Festablauf Schützenfest 
Im letzten Jahr haben wir die Anfangszeiten 
der Festumzüge und Programmpunkte des 
Schützenfestes geändert. Aufgrund der posi-
tiven Resonanz werden wir die neuen Zeiten 
auch dieses Jahr beibehalten. Alle wichtigen 
Informationen finden Sie im Innenteil.

Pokalschießen
Auch dieses Jahr findet wieder ein Pokal-
schießen statt. Schützenfestsonntag nach 
dem Festzug (ab ca. 15.30 Uhr) können 
alle Schützenfestbesucher ab 18 Jahren im 
Schießkeller teilnehmen.  

Damentoiletten
Am Samstagabend steht wieder der Con-
tainer mit zusätzlichen Damentoilet-
ten im Innenhof hinter dem Jugendraum. 
Dieser kann nur durch den Jugendraum 
betreten werden.

Kinderkönig
Damit es bei der Ermittlung des Kinderkö-
nigspaares etwas harmonischer abläuft, dür-
fen nur noch Kinder werfen, die sich vorher 
angemeldet haben. Diese Sprösslinge erhal-
ten dann einen Button, der zum Mitwerfen 
berechtigt.

Ehrungen
Nach Beschluss der Generalversammlung 
wird die Schützenbruderschaft nun auch Mit-
glieder für ihre 25-jährige Zugehörigkeit eh-
ren. Diese Ehrung wird beim Frühschoppen 
am Montagmorgen vorgenommen. Erstmalig 
zum Schützenfest 2014 werden wir auch die 
Königspaare von vor 40 Jahren am Sonntag-
nachmittag ehren.

Wegbringen der Kinder und Fahnen
Aufgrund vieler Anregungen werden wir die 
Ansagen beim Auszug der Kinder- und Fah-
nen ab dem Feuerwehrgerätehaus mit einer 
Verstärkeranlage verbessern.
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Ehrungen
Zum Schützenfest 2013 dekorierten sich 
die Schützenbrüder Christoph Röttger, 
Meinolf Brune und Michael Eickel mit ei-
ner silbernen 25 im Ehrenkranz. Sie mach-
ten so deutlich, dass sie seit 25 Jahren Mit-
glied der Bruderschaft sind. Dieses nahm 
der Schützenbruder Walter Eickel zum 
Anlass, zur Generalversammlung in Januar 
2014, einen schriftlichen Antrag zu stellen. 
Sein Ansinnen: Schützenbrüder auch für 
ihre 25-jährige Mitgliedschaft zu ehren.
Die Generalversammlung stimmte dem An-
trag zu und so werden nun erstmalig zum 
Schützenfest 2014 auch Schützenbrüder 
für 25-jährige Mitgliedschaft ausgezeichnet.

Hans-Gerd Kaiser und Thorsten Köhle 
haben sich Gedanken zu der Auszeich-
nung gemacht. Sie haben auf einen Orden 
verzichtet und stattdessen eine Pin mit 
Anstecknadel entworfen.

Die Ehrung 
wird am Schützenfest-
montag um 11.30 Uhr auf dem Schützen-
hof stattfinden. Alle Schützenbrüder, die 
schon über 25 Jahre in der Bruderschaft 
und noch nicht Goldjubilar sind, können 
sich mit der Eintrittskarte ihren Pin ab-
holen.

Aus den Reihen der Schützenbrüder kam 
auch der Vorschlag, das Königspaar von 
vor 40 Jahren zu ehren. Der Vorstand hat 
diesen Vorschlag aufgegriffen und wird von 
nun an auch das Königspaar von vor 40 
Jahren ehren. Diese Ehrung findet zusam-
men mit dem Silber- und Goldkönigspaar 
am Sonntagnachmittag bei Kaffee und Ku-
chen statt.

Erstmalig zum Schützenfest 2014 

werden auch Mitglieder für 25 jährige  

Mitgliedschaft ausgezeichnet!
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Storm, Martin
Romagnoli, Roberto
Bolle, Ingo
Beermann, Frank
Goseberg, Jürgen
Budnik, Marlon
Hey, Michael
Pohl, Dirk
Abels, Michael
Müller, Ulrich
Pfeil, Holger

Scheja, Gotthardt
Welschhoff, Jürgen
Wilmes, Werner
Bühner, Stefan
Clemens, Gerd
Krusel, Daniel
Biermann, Thorsten
Hechler, Gerhard
Eickel, Stefan
Horbach, Franz-Josef
Schulte, Christian

Müller, Robert
Müller, Rainer 
Köchling, Friedhelm
Pohlmann, Hans
Pieper, Heini
Gerwin, Franz-Josef
Wälter, Ernst

Schulte-Weber, Franz-Josef 
Eickel, Hubert
Heimann, Günther
Hoffmann, Ferdinand
Pater, Josef
Stiewe, Helmut

25 Jahre

60Jahre 50Jahre

Jubilare 2014 
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„Auf gute 
Zusammenarbeit!“
Auf der Generalversammlung des Spielmanns-
zuges Herdringen musste der Vorstand be-
richten, dass es schlecht um den Fortbestand 
des Vereines aussieht. Viele Musiker sind aus 
privaten Gründen aus dem Verein ausgeschie-
den. Werbekampagnen und Schnupperproben 
zur Akquirierung von neuen Musikern verliefen 
erfolglos. Eine Zusammenarbeit mit anderen 
Spielmannszügen kam nicht zustande. Somit 
ist der Spielmannszug nicht spielfähig und hat 

alle Termine und Auftritte außerhalb des Dor-
fes abgesagt. Sogar über die Auflösung des 
Vereins wurde nachgedacht.
Als diese Nachricht den Vorstand des Musik-
vereins erreichte, waren sie sich sofort einig, 
dass dem Spielmannszug geholfen werden 
muss. In ersten Gesprächen ist über die ge-
meinsame Probenarbeit und die Ausbildung 
von jungen Musiker und Musikerinnen gespro-
chen worden. Ebenso über die gemeinsame 

Spielmannszug und Musikverein 

Herdringen kooperieren



Nutzung der Proberäume an der Heinrich Kno-
che Grundschule in Herdringen.
„Zum Schützenfest wird es eine Musikgruppe 
aus blauen und roten Uniformen geben“ sagte 
Andreas Büchel, Vorsitzender der Musikka-
pelle. „Zum Auftakt des Schützenfestes spie-
len drei Gruppen, bestehend aus Musikern 
des Musikverein und Spielmannszug zum 
Fahne aufhängen“, fügte Meinhard Wiegard, 
Vorsitzender des Spielmannszuges, hinzu.
Wie die langfristige Zusammenarbeit koordi-

niert wird, muss im Detail noch abgestimmt 
werden. Erst einmal müssen sich die aktiven 
Musiker beider Vereine in ihrer neuen musika-
lischen Zusammenarbeit zurecht finden.

Wir wünschen viel Erfolg

21



Ämterliste 2014

Dauerfähnrich 
Markus Winkler

Scheffen 
Stefan Hecking
Martin Trockel
Sebastian Eickel
Ewald Müntefering
Martin Protmann

Oberführer 
(bis Schützenfest Sonntag)

Stefan Junghölter

Führer neu in 2014 

Ralf Werthschulte
Thomas Schmitz
Michael Eickel(Krähenbrink)
Thomas Prior
Uwe Henkelmann
Meinolf Münstermann
Wolfgang Fiebig
Martin Guntermann 

Führer aus 2013 

Meinolf Schürmann
  Michael Eickel(Stiepelerstr.)
   Meinolf Brune
    Christoph Röttger
     Stefan Eickel
     Helmut Schulte

     Frank Guntermann

22



DurchführungKonzeptionPlanung  
Tel.02932/5164359757 ArnsbergVitusweg 7

Garten und 
Landschaftsbau 

Pieper
Meisterbetrieb

Stimmung
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Wir brauchen DICH!
In der Woche vor dem Schützenfest wird 
den Herdringer Bürgern der Schützenvogel 
gezeigt. Dazu wird das „Herdringer Wappen-
tier“, die geschmückte Krähe, von Haus zu 
Haus getragen. Diese Tradition wird von den 
Vogelträgern übernommen. Zum Markenzei-
chen der Gruppe sind die blaue Kutte und der 
Strohhut geworden. Damit die Vogelträger 
nicht nur zu sehen sondern auch zu hören 
sind, haben sie eine Trommel dabei. Von die-
ser erschallt der Parademarsch und kündigt 
ihren Besuch an, auf den sich die Herdringer 
Bevölkerung freut. Denn so wird das Schüt-
zenfest eingeläutet und schon im Vorfeld viel 
Spaß verbreitet. Das eine oder andere Ge-
tränk wird den Vogelträgern gern gereicht, 
die sich Zeit für ein „Pröleken“ nehmen und in 
diesem Zuge Geld für die Hoferhaltung. 
Seit dem Jahr 2002 wird dieser Brauch von 
mehreren Gruppen übernommen, die an be-
stimmten Tagen und in bestimmten Straßen 
unseres Dorfes unterwegs sind. Vorwiegend 
setzen die sich aus dem Sparclub Quasimo-
do, dem Krähenclub und dem Kegelclub „grü-
ne Rille“ zusammen. Es sei bemerkt, dass 
über die Jahre auch eine stattliche Anzahl an 
Schützenbrüdern die Gruppen komplettiert 
haben. Um das leibliche Wohl kümmert sich 
das Landhotel Dietzel. Allen Vogelträgern und 

allen, die sie unterstützen, gilt für den über-
nommenen Dienst zum Wohle der Schützen-
bruderschaft ein herzliches Dankeschön. 

Ein besonderer Dank gilt in diesem Jahr den 
scheidenden zwei Vogelträger-Gruppen vom 
Kegelclub „grüne Rille“. Sie hatten geplant 
den Vogel zehn Jahre zu tragen und nun sind 
es glücklicherweise 13 Jahre geworden. Sich 
all die Jahre die Zeit für diesen Dienst zu neh-
men ist nicht selbstverständlich. Und solche 
Schützenbrüder in seinen Reihen zu haben, 
darauf können wir alle stolz sein.
Die Schützenbruderschaft hat das Ziel diese 
erfolgreiche Tradition der Vogelträger fortzu-
führen und die zwei scheidenden Gruppen zu 
ersetzen. Hierfür suchen wir für das kommen-
de Jahr dringend interessierte Schützenbrü-
der.
Egal ob Gruppe oder Einzelperson, bitte 
wendet Euch an unser Vorstandsmitglied 
Stephan Rohe. Er informiert Euch gerne, 
was als Vogelträger auf Euch zu kommt und 
wie viel Spaß damit verbunden ist. Für Eure 
Bereitschaft bedankt sich die Schützenbru-
derschaft schon jetzt.

                              Stephan Rohe
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Einteilung Vogelträger 2014
In der Woche vom 28.07.2014 bis zum 01.08.2014:

Montag: 	 Vogelträger	 Straßen
	 Gerd Lingenhöfer	 Wiebelsheidestr., Weberstr., Winkelweg,
	 Rainer Herschel	 Borkshagenstr., Zum Krähenbrink
	 Gerd Nöhmke
Dienstag: 	 Vogelträger	 Straßen
	 Gerd Nöhmke	 Ostentor, Buchsweg, Bertelshof,
	 Georg Biermann	 Kletterpoth, An der Freilichtbühne,
	 Christoph Röttger	 Dorfbach, Stumpfstr., Lägge, Habbler Weg
Mittwoch: 	 Vogelträger	 Straßen
	 Ralf Jochheim	 Diverse Aussenbezirke
	 Andreas Wingenbach	 (Rund um Herdringen)
	 Christoph Schulte
Donnerstag: 	 Vogelträger	 Straßen
	 Christian Flügge	 Sternhelle, Sammelmanns Weide,
	 Rainer Veelker	 Auf den Steinen, Hufnagels Kopp
	 Volker Lehmenkühler
Freitag: 	 Vogelträger	 Straßen
	 Volker Lehmenkühler	 Oelinghauser Weg, Arns Weide, Zum Brunwinkel,	
	 Christian Flügge	 Auf dem Kamp, Sternhelle Ost
	 Rainer Veelker	
			 
	 Matthias Münstermann	 Fürstenbergstr., Floxenstr., Am stillen Bach,
	 Bernd Morlock	 Rolandring, Gänsepfad, Kreuzstr.
	 Ralf Brinkschulte

	 Richard Eickel	 Karl-Zelter-Str., Max-Kolbe-Str., Vitusweg,
	 Martin Schwingenheuer	 Antoniusweg, Liboriusweg, Nico-Dostal-
	 Hans-Peter Niemand	 Straße, Auf dem Kumpe	

	 Andreas Wingenbach	 Zum Herdringer Schloss, Anton-Strube-
	 Christoph Schulte	 Straße, Dungestr., Robert-Stolz-Weg,
	 Stefan Schulte	 Mendelssohnweg, Wiedmannsweg, Neuer Weg
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Ehrung
Prälat Wilfried Schwingenheuer

Zum Schützenfest 2013 sollte unser Ehren-
mitglied, Prälat und seit 2011 emeritierte 
Domkapitular, Wilfried Schwingenheuer, für 
60-jährige Mitgliedschaft geehrt werden.

Er wurde am 25.7.1963 in Paderborn zum 
Priester geweiht. Anfang August 1963 feier-
te er sein erstes hl. Meßopfer in seiner Hei-
matgemeinde St. Antonius und St. Vitus Her-
dringen. Der damalige Hauptmann Wilhelm 
Köchling trug dem Primiziant Schwingenheu-
er nach dem Levitenamt die Ehrenmitglied-
schaft der Schützenbruderschaft an.

Leider lag unser Schützenfest genau in dem 
Zeitraum, an dem Prälat Schwingenheuer 
sein 50-jähriges Priesterjubiläum feierte. 
Aus diesem Grunde sagte Prälat Schwin-
genheuer die Teilnahme an unserem Schüt-
zenfest ab. Aber er lud eine Abordnung in 

den hohen Dom zu Paderborn ein, um mit 
ihm die Messe seines 50-jährigen Priester-
jubiläums mitzufeiern. Am 01.08.2013 – ein 
heißer Tag mitten in der Liboriwoche – fuhr 
eine Abordnung mit Ehrenhauptmann Fried-
helm Köchling und Fahne nach Paderborn. 
Sie besuchten die heilige Messe und über-
brachten dem Goldjubilar die Glückwünsche 
der Schützenbruderschaft.

Im Rahmen einer kleinen Feierstunde - im 
kühlen Keller des Liborianum - ehrte der 
Ehrenhauptmann Wilfried Schwingenheu-
er für seine 60-jährige Mitgliedschaft. In 
seiner Laudatio hob Friedhelm Köchling 
besonders hervor, dass Prälat Schwingen-
heuer in der Amtszeit seines Vaters Wilhelm 
Köchling (Hauptmann von 1963 bis 1970) 
zum Ehrenmitglied ernannt wurde. Als äu-
ßeres Zeichen dieser Ehrung befestigte der 
Ehrenhauptmann den Orden für 60-jährige 
Mitgliedschaft am Revers des Jubilars. Auf 
Wunsch des Prälaten Schwingenheuer ent-
stand das Erinnerungsfoto vor dem Brun-
nen des heiligen Franziskus im Innenhof 
des Liborianum.
Bevor die Abordnung der Bruderschaft 
die Heimreise antrat, nahmen sie Wilfried 
Schwingenheuer das Versprechen ab, sich 
bald auf dem Herdringer Schützenfest 
wiederzusehen.

Besuch der Messe im hohen Dom zu Paderborn
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Borkshagenstraße 7
59757 Arnsberg
Tel. 02932-9617-0
info@rest-gmbh.com
www.rest-gmbh.com

WGS Westfälischer Gastronomie Service GmbH & Co. KG
Wehrscheid 11 · 57392 Schmallenberg · Fon 02974 96360 · Fax 02974 963640 · www.w-gs.de

Feste feiern!
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Unter der Vogelstange
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kreative
Mit uns auffallen! 

Wir wünschen allen Herdringern ein 
angenehmes und schönes Schützenfest!

Kantstraße 22 
59755 Arnsberg 
Tel.: (0 29 32) 20 39 89 - 0
Fax: (0 29 32) 20 39 89 - 1  
Internet: www.hp-publishing.de



Vor 60 Jahren

Wir schreiben das Jahr 1954. Genau gesagt 
Sonntag, den 24. Januar 1954 nachmittags 
um 5 Uhr. Generalversammlung der Schüt-
zenbruderschaft im Gasthof Schmidt. Unter 
dem Tagesordnungspunkt 8 sprach der da-
malige Hauptmann Josef Schlinkmann die 
Anschaffung einer neuen Bruderschaftsfahne 
an. Darüber, dass eine neue Fahne ange-
schafft werden sollte, waren sich alle Schüt-
zenbrüder einig, stammte doch die „alte“ 
Fahne aus dem Jahre 1897. Das Problem 
waren die Ausgaben, die eine solche An-
schaffung mit sich bringt. Knapp zehn Jahre 
nach Kriegsende lag der Kassenbestand der 
Bruderschaft zum 31.12.1953 bei 356,03 DM. 
Viel zu wenig für eine neue Fahne.
Im Protokoll der Generalversammlung von 
1954 steht zu diesem Punkt geschrieben: 
„Wegen der Neuanschaffung einer neuen 
Bruderschaftsfahne wurden sich die Schüt-
zenbrüder dahingehend einig, dass ein 
einmaliger Beitrag in Höhe von 3,- DM je 
Schützenbruder erhoben werden soll. Mit der 
Beschaffung der Fahne wurde der Vorstand 
beauftragt.“ Die Schützenbruderschaft zählte 
am Schluss des Jahres 1953:  1 Ehrenvorsit-
zenden, 4 Ehrenmitglieder, 10 Altersjubilare, 
32 Jubilare und 477 Mitglieder. Außerdem 

wurden noch 16 vermisste Schützenbrüder 
aus dem letzten Weltkrieg in einem besonde-
ren Verzeichnis geführt.
Im Jahresbericht vom Berichtsjahr 1954, 
erstattet auf der Jahreshauptversammlung 
am Sonntag, den 16. Januar 1955 im Gast-
hof Schweineberg, sprach der Vorsitzende 
Schlinkmann unter Punkt 6 seines Berichts:
„Unserm Schützenfest am 3. 4. und 5. Juli 
1954 ging die kirchliche Weihe unserer neu-
en Fahne voraus. Die Bruderschaft hat wohl 
geschlossen an dieser Feier teilgenommen. 
Die Fahne wurde von der Bonner Fahnenfab-
rik zum Preise von 1392,05 DM geliefert. Die 
neuen Schärpen für die Bruderschaft kosten 
197,- DM. Ich möchte es nicht unterlassen 
für die Spenden den Ehrenmitglieder, Schüt-
zenbrüdern und vor allem auch der Brauerei 
Oeventrop herzlich zu danken.“
Die Fahne wurde in Anlehnung der Schutz-
patrone der Kirchengemeinde gestaltet. Zeigt 
sie auf der einen Seite das Bild des hl. Anto-
nius und auf der anderen Seite das Bild des 
hl. Vitus.
Im Jahre 2000 - vor dem Jubelfest im Jahre 
2001  -  ist die Bruderschaftsfahne wegen 
verschiedener Schäden erfolgreich restau-
riert und am 17.01.2001 neu eingesegnet 

worden. 
Seit nun 60 Jahren ist die Fahne im 
Dienste der Schützenbruderschaft. Auf 
Bundes-, Kreis-, oder Jubiläumsfes-
ten, Volkstrauertag sowie Herbstball 
der Schützen repräsentiert sie unsere 
Bruderschaft. 
Das Bild zeigt die „neue“ Fahne mit Fähn-
rich Franz Denz und den Fahnen Führern 
Anton Franke und Alwis Schlinkmann 
im Jahre 1954 auf dem Schützenhof.

Weihe der neuen Bruderschaftsfahne 1954
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Ein Tanz 
in Ehren

...und a
lle mach

en mit

Stimmung

Schützenfestsonntag und Montag ab 19.30 Uhr auf dem Schützenhof!

Biergart`n Blos`n
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für die Musik!
Ein Fass Bier

Die Wärme des Schützenfestes 2013 machte 
nicht nur den Schützenbrüdern zu schaffen. 
Vor allem die Musikgruppen, die bergauf und 
bergab den Festumzug begleiteten, litten un-
ter der Hitze. Als Dankeschön für diese Leis-
tung sprach der Hauptmann Thomas Reiß 
den Herdringer Musikgruppen auf der Ab-
rechnung ein Fass Bier zu.
Nach der ersten gemeinsamen Weihnachts-
feier des Musikvereins und des Spielmanns-
zugs Herdringen, wurde das Fass Bier zu-

sammen geleert. Die Organisatoren dieser 
Feier, Herbert Schulte Eickhoff und Gerd 
Nöhmke, konnten neben vielen Musikern 
auch den Hauptmann begrüßen.
„Wenn es schon Bier vom Vorstand gibt, 
dann muss der Vorstand auch zapfen“, 
war die Meinung der Organisatoren. „Wir 
liefern ja Schützenfest auch nicht nur die 
Instrumente ab und lassen andere spielen“! 
So wurden die Vorstandsmitglieder Marcel 
Koch und Thorsten Köhle mit leichtem 
Nachdruck verpflichtet. Der Schützenkönig 
Axel Wulff fand dies eine gute Gelegenheit, 
um sich bei den Musikvereinen zu bedanken 
und stellte ebenfalls seine Arbeitskraft zur 
Verfügung. 
Stilecht gekleidet mit, weißem Hemd, schwar-
ze Hose, grüner Schürze und Schützenhut, 
traten die drei ihren Dienst an. Da einige 
Musiker der Meinung sind, dass der Schüt-
zenvorstand Orden für‘s „Nichtstun“ erhält, 
hefteten sich die Drei den großen Orden „Für 
Nichts“ der Bundesrepublik Deutschland am 
Bande an, um diesen Vorurteilen gerecht zu 
werden.
Sie versorgten die Musiker bis in den frühen 
Morgen mit kalten – teils hochprozentigen 
- Getränken. Zur Überraschung aller, fand 
sich spontan ein „Nikolaus“ und ein „Knecht 
Schütze“, die allen Anwesenden die Leviten 
lasen...

Hauptmann dankt Herdringer Musikgruppen
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Geschäftsführender Beisitzer

Vorstand
der Schützenbruderschaft

Thomas Reiß
Hans-Gerd Kaiser
Meinolf Eickel
Marcel Koch
Ralf Hültenschmidt
Ralf Brinkschulte

Herbert Eickhoff
Hubert Hennecke
Manfred Neuhaus
Karl-Josef Schmidt
Karl-Josef Kückenhoff
Manfred Schulte-Eickhoff

Vorstand
Stephan Rohe
Johannes Hoppe
Thorsten Köhle
Reiner Herschel
Rainer Veelker
Philipp Birkhölzer
Daniel Drees
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Stephan Rohe
Johannes Hoppe
Thorsten Köhle
Reiner Herschel
Rainer Veelker
Philipp Birkhölzer
Daniel Drees

Wiebelsheidestrasse 49
59757 Arnsberg

Telefon: 02932-93 18 698
Telefax: 02932-93 18 699

info@schulte-eickhoff.comwww.schulte-eickhoff.com
©

 T
w

in
fo

rm
er

 M
ag

az
in

 A
rn

sb
er

g 
&

 S
u

n
d

er
n



Samstag, 02. August  2014

16:45 Uhr	 Antreten am Markt
		  Platzkonzert des Tambourkorps 	
		  Holzen e.V. und der 
		  Schützenkapelle Oesbern	  
17:00 Uhr	 Abholen des Hauptmanns 
		  (Zum Krähenbrink)
		  Anschließend Kirchgang 
		  (Kreuzstraße, Wiedmannsweg, 	
		  Kletterpoth, Buchsweg, Stumpf-	
		  straße, Dorfbach, Ostentor)
17:30 Uhr	 Schützenhochamt in 
		  der Kirche
19:00 Uhr	 Gefallenenehrung und großer 	
		  Zapfenstreich am Ehrenmal 
		  (Ostentor, Kreuzstraße, 
		  Ehrenmal, Markt, Zum Krähen-		
		  brink, Schützenhof )
19:30 Uhr	 Ansprachen mit Ehrungen von 	
		  Vorstandsmitgliedern
		  danach Tanz mit der Band 
		  „Madison Band“
1:00 Uhr	 Ende
 
 
Sonntag, 03. August 2014

8:40 Uhr	 Antreten des Vorstands, Führer 	
		  und Fahnen mit Musikkapelle 		
		  Herdringen e.V. beim  
		  Hauptmann zum Kirchgang
		  (Zum Krähenbrink, Markt,  
		  Kreuzstraße, Ostentor, Kirche)

9:00 Uhr	 Hochamt
9:30 Uhr	 Prozession mit Musikverein 
		  Herdringen e.V. ( Kirche , 
		  Ostentor, Markt, Zum Krähen-		
		  brink, Telgenweg, Schloß,  
		  Habbeler Weg, Ostentor, Kirche )

14:30 Uhr	 Festzug, Antreten an der Kirche
		  (Ostentor, Kreuzstraße, 
		  Gasthof zur Post)

		  Abholen des Jungschützen- 
		  königs (Wiedmannsweg, Neuer 	
		  Weg, Sternhelle, 
		  Sammelmanns Weide)

		  Abholen des Königspaares
		  (Sternhelle, Neuer Weg, 
		  Gänsepfad, Dunge, Auf dem 		
		  Kumpe, Neuer Weg, 
		  Wiedmannsweg, Kletterpoth, 		
		  Stumpfstraße, Ostentor, 
		  Kreuzstraße, Zum Krähenbrink, 	
		  Schützenhof)
15:30 Uhr      Pokalschießen im Schießkeller 	
		  (bis 18:00 Uhr)
16:00 Uhr	 Jubilarehrung  
16:30 Uhr	 Ermittlung des Kinderschützen-	
		  königs
16:30  Uhr	 Ständchen Königspaar
17:30 Uhr	 Königstanz
18:00 Uhr      Proklamation Kinderkönig, 
		  danach Siegerehrung des 
		  Pokalalschießens auf der Bühne
18:30 Uhr	 Kindertanz
19:00 Uhr	 Wegbringen des Kinderkönigs-	
	 	 paares (mit allen Kindern)  
		  und 	der Fahnen
19:30 Uhr	 Biergartenmusik auf dem 
		  Schützenhof mit der Band 		
		  „Biergart´n Blos´n“
22:00 Uhr	 Thekenrunde mit dem 
		  Musikverein Herdringen
		  danach Tanz mit der Band		
		   „Madison Band“
0:30 Uhr	 Verabschiedungsständchen 
		  für das Königspaar 
1:00 Uhr	 Ende

ab

Festprogramm
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Montag, 04. August 2014

6:00 Uhr   	 Wecken, diverse Ständchen  
		  (Musikkapelle Herdringen e.V.)
08.00  Uhr	 Schützenfrühstück auf  
		  dem Schützenhof
09:00  Uhr	 Antreten auf dem Schützenhof 
		  Abmarsch zum Vogelschießen 	
		  an der Freilichtbühne
		  (Markt, Kreuzstraße, Stumpf-
		  straße, Buchsweg, Kletterpoth, 	
		  Stumpfstraße, Stiepeler Straße)
		  1.Ermittlung des Jungschützen-		
		  königs
		  2.Ermittlung des Schützen-		
		  königs
		  Proklamation der neuen Könige 	
		  in der Freilichtbühne
		  Rückmarsch (Stiepeler Straße, 		
		  Dorfbach, Kletterpoth, Zum 		
		  Krähenbrink, Schützenhof) 		
		  Frühschoppen
11:30 Uhr	 Jubilarehrung 25 Jahre
13:00 Uhr	 Ende/ Wegbringen des neuen 		
		  Königs und des Jungschützen-
		  königs mit Tambourkorps Holzen 	
		  e.V. und Schützenkapelle Oesbern 

16:00 Uhr	 Festzug, Antreten am Markt
		  (Markt, Kreuzstraße, 
		  Gasthof zur Post)
		  Abholen des Jungschützenkönigs
		  Abholen des Königspaares 
		  Musik: Tambourkorps Holzen e.V., 	
		  Schützenkapelle Oesbern 

17:00 Uhr	 Ständchen Königspaar
17:30 Uhr	 Tanz der Quadrille
18:00 Uhr	 Königstanz

19:00 Uhr	 Polonäse mit Wegbringen des 	
		  Kinderkönigspaares 
		  mit allen Kindern und Fahnen
19:30 Uhr 	 Biergartenmusik auf 
		  dem Schützenhof
                         mit der Band „Biergart´n Blos´n

22:00 Uhr	 Thekenrunde mit dem 
		  Musikverein Herdringen
		  danach 
                         Tanz mit der Band „Madison Band“
 0:30 Uhr	 Verabschiedungsständchen  
		  für das Königspaares 
1:00 Uhr	 Ende

Schützenfestsonntag

von 10.30 Uhr - 15.00 Uhr

geöffnet

Bratwurst und Grillsteak

im Brötchen

Verkauf gegen Wertmarken! Nicht genutzte Marken

werden noch 14 Tage in unseren Geschäften eingelöst.
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Wir stehen für
handgemachte
LIVEMUSIK

Schützenfest 2014.Wir wünschen ein schönes

Kontakt: Dominik „Pumpa“ König
info@the-offbeats.de

Wir wünschen allen Krähen
ein schönes Schützenfest

Wiebelsheidestraße 20
59757 Arnsberg-Herdringen
Telefon: 0 29 32-97 38-0
Internet: www.dart-foedertechnik.de

DART Fördertechnik GmbH

DART
FÖRDERTECHNIK



Samstag 
Herren	 42.- €
Damen	 23.- €

Sonntag
Herren	 39.- €
Damen	 21.- €
Schützensöhne 	 5.- €
14 und 15 Jahre	
Schützentöchter  	 5.- €
14 und 15 Jahre
Schützentöchter 	 15.- €
16-25 Jahre	
Schützenwitwen	 15.- €

Montag
Vormittag:		
Herren	 23.- €

Nachmittag:		
Herren	 38.- €
Damen	 21.- €
Schützensöhne 	 5.- €	
14 und 15 Jahre	
Schützentöchter 	 5.- €
14 und 15 Jahre	
Schützentöchter 	 15.- €
16-25 Jahre	
Schützenwitwen	 15.- €

Einschreibegebühr 
Schützensöhne	 4.- €
Andere	 8.- €

Samstag 	 23.- €
Sonntag 	 21.- €
Montag 	 21.- €

Schützenbruder ab 70 Jahre	
mind. 10 Jahre Mitglied		

Bierprobe
27.07.14, ab 17:00 Uhr 
Schützenfest Samstag
02.08.14 , ab 11:00 Uhr

Öffnungszeiten für den 
Kartenvorverkauf auf 
dem Schützenhof

Mitglieder
Klasse I	
68.- €

Klasse II	
71.- €

Klasse III	
74.- €

Klasse IV	
77.- €

Klasse V	
80.- €

Jubilare
Samstag, Sonntag, 
Montag jeweils	
10.- €
(Damenkarten wie 
bei den Mitgliedern)

Eintrittspreise 2014 
 St. Antonius Schützenbruderschaft Herdringen e.V. 
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Wir stehen für
handgemachte
LIVEMUSIK

Schützenfest 2014.Wir wünschen ein schönes

Kontakt: Dominik „Pumpa“ König
info@the-offbeats.de

0

Wir wünschen allen Krähen
ein schönes Schützenfest

Wiebelsheidestraße 20
59757 Arnsberg-Herdringen
Telefon: 0 29 32-97 38-0
Internet: www.dart-foedertechnik.de

DART Fördertechnik GmbH

DART
FÖRDERTECHNIK
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Holzen
Tambourkorps

Oesbern
Schützenkapelle

Herdringen
MusikvereinFestmusik 2014

Herdringen
Spielmannszug



Madison

Band

 Tanz-, Party-, 

Coverband 

aus Paderborn

Schützenfestsamstag, Sonntag und Montag auf der Bühne!

Spass an 

der Musik
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Mit Kimme und Korn

Die Schießsportgruppe besteht seit dem 
03.05.1973 seit nunmehr 40 Jahren als Un-
terabteilung der Schützenbruderschaft St. 
Antonius. In dieser Zeit haben viele Herren, 
Damen und auch Jugendliche große Freude 
am Schießsport und am verantwortungsvol-
len Umgang mit Waffen erfahren.
Innerhalb der Schießsportgruppe bietet 
der Verein Luftgewehr und Luftpistole als 
Disziplin an.
In diesen Disziplinen, insbesondere mit dem 
Luftgewehr, vergleicht sich die Damenmann-
schaft bei Vereinsmeisterschaften, Kreis-
meisterschaften, Vereinspokalschießen und 
bei „Jux-Meisterschaften“ anderer umliegen-
der Vereine. Hierbei wurden bereits respekta-
ble Ergebnisse erzielt.
Aber nicht nur harter Wettkampffleiß ist ge-
fragt, auch das Schießen aus reinem Spaß 
an der Freude und das Leben in einem Ver-
ein kommt nicht zu kurz. Neben dem reinen 
Schießsport gibt es andere Aktionen wie z.B. 
Sommerfest, Weih-
nachtsfeier, Tagesaus-
flüge, Pokalschießen 
am Schützenfest-
sonntag, Weihnachts-
baumschießen usw....
Auch „Weiterbildung“ 
steht bei der Schieß-
sportgruppe im Vor-

dergrund. So haben im letzten Jahr drei 
Damen die Berechtigung zur Schießstand-
aufsicht erlangt. Auf der Generalversamm-
lung wurde Iris Schmies-Otto und Christian 
Schulte für 25 Jahre Mitgliedschaft mit der 
silbernen Nadel geehrt. Der Vereinspokal ging 
an Corinna Schulte. Neben der bestehen-
den Damenmannschaft – die auch Zuwachs 
bekommen hat – befindet sich eine Herren- 
und eine Jugendschießgruppe im Aufbau!
Im Jahr 2013 ist ein Durchbruch vom Schieß-
keller in den Keller der Gemeinschaftshal-
le gebrochen worden und wurde mit einer 
(Kriech-)Fluchttür versehen. Mit schwerem 
Gerät bearbeitete der Schützenbruder Ralf 
Schlute-Borghoff die starke Wand. „Eimer-
weise“ trugen die Damen der Schießsportab-
teilung den Bauschutt aus dem Schießkeller. 
Eine staubige Angelegenheit, die wir aber mit 
viel Humor bewältigten und trockene Kehlen 
mit Sekt spülten. Durch die neue Fluchttür 
mussten wir eine Schießbahn aufgeben aber 

nun erfüllen wir die 
Auflagen zum Brand-
schutz. 
Anfang des Jahres 
2014 starteten wir 
mit der Renovierung 
des Aufenthaltsrau-
mes. Die alte Küche 
ist verschwunden 

... das Ziel im Visier !!!

PokalSchiessen
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und eine neue wird bis zum Schützenfest 
eingebaut sein. Die dunklen Holzpaneele an 
den Wänden sind durch Ralf Jochheim ge-
strichen worden. Sie strahlen nun im weißen 
Farbton und lassen den Raum größer wirken. 
Ebenfalls wurden die Polster der Holzbänke 
erneuert. Aber machen Sie sich beim Po-
kalschießen selbst ein Bild vom renovierten 
Schießkeller!
Am Schützenfestsonntag ist es wieder soweit! 
Für eine Startgebühr in Höhe von 1 € können 
alle Festbesucher und –besucherinnen ab 
18 Jahre am Pokalschießen teilnehmen. Die 
Aufteilung erfolgt in drei Altersgruppen.
Gruppe 1:. Damen und Herren 18 bis 25 Jahre
Gruppe 2: Damen und Herren bis 45 Jahre
Gruppe 3: Damen und Herren ab 45 Jahre
Geschossen wird aufgelegt mit dem Luftgewehr.
Wir wünschen Euch jetzt schon „GUT 
SCHUSS“, einen spannenden Wettkampf 
und freuen uns schon auf die Siegerehrung 

direkt nach der Auswertung vor der Bühne. 
Hier die Sieger des vergangenen Pokalschießens

Gruppe 1: Daniel Drees
Gruppe 2: Daniel Tillmann
Gruppe 3: Wolfgang Schulte-Eickhoff

          Herzlichen Glückwunsch!!!

Ihr könnt aber auch mit euerm Kegelklub, 
Stammtisch, Nachbarschaft,…. ein kleines 
Turnier im Schießkeller austragen. Sprecht 
uns einfach an! Unser Ziel ist es, weitere Mit-
glieder (aktiv oder passiv) zu gewinnen, damit 
wir uns neue Sportwaffen anschaffen können.

Kommt einfach mal vorbei zum Probe- Schießen!
Gut Schuss und liebe Grüße

Raquel Carrasco Garcia und
Susanne Schulte Eickhoff
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Alles Jungschützen older was?

Hofstaat 2014
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info@nolte-bestattungen.de                www.nolte-bestattungen.de 

Tel. 0 29 32/31 433
Arnsberg-Hüsten, Stolte Ley 6
Sundern, Hachener Str. 49

Bestattungsvorsorge – 
damit alles so wird, wie Sie es wollen.

Ein rechter Schütze hilft sich selbst.
Friedrich Schiller „Wilhelm Tell“ 

Köchling		  Ferdinande
Neuhaus		  Manfred
Schlinkmann	 Käthe
Huuss		  Karl
Jüde		  Bernd
Wessel		  Josef
Göbel		  Walter
Otto		  Hedwig
Ricke		  Ursula
Ebel		  Liesel
Ebel		  Tanja
Ebel		  Justus
Müller		  Christel
Prior		  Franz-Josef
Deimann		  Fritz
Eickel		  Rudi

Schulte-Klüting	 Otto
Buchmann			   Erika
Siering			   Günter
Siedhoff			   Gertrud

Holländer			   Erika
Hufnagel			   Bernhard
Deimann			   Georg	
Schwartekopp	 Agatha
Drexler			   Winfried
Röttger			   Helmut
Schulte			   Maria
Becker			   Karlheinz
Kachel			   Georg
Otto			   Alois

Verstorbene 2014

Verstorbene 2013



Beerdigungsfahne
der Schützenbruderschaft

Der Paragraf 7 unserer Satzung sieht vor, dass 
verstorbene Mitglieder, die in Herdringen zu Gra-
be getragen werden, von Schützenbrüdern mit 
der Fahne zu begleiten sind. Um der Satzung 
gerecht zu werden, sind extra für Beerdigungen 
eine Fahne, Pike’s, schwarze Schärpen und 
Schützenmützen in der Friedhofskapelle verfüg-
bar.

Die so genannte „Beerdigungsfahne“ wurde nun 
grundlegend renoviert und restauriert. Gleichzei-
tig wurde sie etwas kleiner dimensioniert, um die 
Handhabung zu erleichtern. Eine neue - 50 cm 
kleinere-  Tragestange mit Schnitzereien hält nun 
das Fahnentuch. Die über 100 Jahre alte Fah-
nenspitze wurde von einer Fachfirma in der Wie-
belsheide restauriert und erstrahlt nun im neuen 
Glanz.

Das Fahnentuch, welches die Motten „zu fres-
sen gern hatten“, konnte nicht mehr gerettet wer-
den. Somit musste ein neues her. Unsere am-
tierende Königin Petra Wulff nahm sich  - als 
passionierte Schneiderin – dieser Herausforde-
rung an. Allerdings konnte auch sie in Fachmärk-
ten, auf Messen sowie im Internet keinen Stoff 
beschaffen, welcher dem alten Fahnenstoff 

annähernd glich. 
Kurzum wurde 
beschlossen die 

Beerdigungs-
fahne aus 

schwar-

zem Samt zu gestalten. Dazu 
löste die Schützenkönigin mit 
Hilfe ihres Mannes Axel Wulff 
die kostbaren Stickereien von 
der Vor- und Rückseite der 
Fahne. Ebenfalls entfernte 
sie die alte Fransenborte. 

Alle abgetrennten Tei-
le nähte die Königin auf 
das neue, auch etwas 
kleinere, Fahnentuch zu 
unserer neuen Beer-
digungsfahne zusam-
men. Somit können wir 
auch in Zukunft unse-
rer Pflicht gegenüber 
verstorbenen Schüt-
zenschwestern und 
Schützenbrüdern 
nachkommen.

„Herzlichen Dank“ 
an unser Königs-
paar, die der Bru-
derschaft die Ma-
terialien und die 
geleistete Arbeit 
zur Erneuerung 
des Fahnentu-
ches stiftete.

Königspaar stiftet neues Fahnentuch
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„Aber Schei...drauf“

Ey, Hauptmann sag mal...
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Vorfreude

Party Service aus dem Hause Dietzel ob geschäftlich oder 
privat bei uns bekommen Sie das passende Angebot!

43„Aber Schei...drauf“

Ey, Hauptmann sag mal...

Familie Dietzel wünscht 

ein schönes Schützenfest!



„Kleines Schützenfest“

Helferfete

Am 31.10.2013 lud der Schützenvorstand 
- von den Anwohnern der Schützenhal-
le bis zu den ehrenamtlichen Zapfern - alle 
unterstützenden Helfer der letzten zwei 
Schützenjahre ein. In geselliger Runde 
werden viele Gespräche geführt, Erfahrungen 
ausgetauscht oder einfach in Erinnerungen 

geschwelgt. Bei einem kleinen Imbiss, (reich-
lich) kühlen Getränken und flotter Musik, 
geht es meist bis in die frühen 
Morgenstunden……

Herzlichen Dank allen Helfern, Gönnern und 
Förderer der Schützenbruderschaft!

weitere Bilder: www.sb-herdringen.de

52



„Gesetz zum Schutz von Nichtrauche-
rinnen und Nichtrauchern in Nordrhein-
Westfalen“

Ich möchte an dieser Stelle nicht über Sinn oder 
Unsinn dieses Gesetzes, welches nur noch in 
Bayern so scharf formuliert ist, diskutieren, son-
dern über die Folgen für unser Schützenfest auf-
klären.
§1 (1) Die in diesem Gesetz aufgeführten 
Rauchverbote gelten in Gebäuden und sonsti-
gen vollständig umschlossenen Räumen.
Der glückliche Umstand, dass wir den Großteil 
unseres Festes auf dem Schützenhof und unter 
der Remise feiern, versetzt uns in die Lage, dass 
dort das Nichtrauchergesetz nicht greift. Unab-
hängig davon, sollte man grundsätzlich immer 
Rücksicht auf seine Mitmenschen nehmen.
In unserem Speiseraum und am Kinderkö-
nigstisch hat es aus gutem Grunde in der Ver-
gangenheit immer schon ein selbstauferlegtes 

Rauchverbot gegeben. Nun gilt es auch für alle 
geschlossenen Räume in der Gemeinschafts-
halle bis zum Veranstaltungsende. Selbstver-
ständlich auch, wenn die Schiebetüren offen 
sind.  Unser Bürgermeister Hans-Josef Vogel 
hat uns versichert, dass bei der Durchsetzung 
des Gesetzes, von städtischer Seite keine „Rau-
cherpolizei“ auf dem Weg gebracht wird. Trotz-
dem sind wir als Veranstalter für die Umsetzung 
verantwortlich. Damit es nicht in unendlichen 
sinnlosen Diskussionen ausartet und unter Um-
ständen eskaliert, benötigen wir eure Unterstüt-
zung. Daher bitten wir Sie, den Aushängen und 
Durchsagen Folge zu leisten.
Ich sage vielen Dank für Ihr Verständnis! 

Euer Hauptmann Thomas Reiß   

(Nichtraucherschutzgesetz NRW – NiSchG NRW)
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Fahnen Brühmann GbR Tel. (0 23 73) 39 56 19
Schützenstr. 30 Fax (0 23 73) 39 56 20
58706 Menden Mobil (01 70) 3 43 12 91
Email   info@fahnen-bruehmann.de http://www.fahnen-bruehmann.de

Wertmarken, auch mit Druck Ihres Logos Eintrittskontroller
Vereinskrawatten, mit Logo oder Wappen Lose, Wachsfackeln
gestickte Aufnäher nach Ihrer Vorlage Schulterstücke
gestickte Vereinsfahnen/Standarten, Fahnenzubehör Epauletten
Ortswappenfahnen Wimpelketten
internationale Fahnen Papierfähnchen
Werbefahnen mit Vereins- oder Firmenlogo Hüte und Mützen
Restaurierung gestickter Vereinsfahnen Orden
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Jugendschutz* auf dem 
Schützenfest 2014

Samstag

Kein Einlass für Kinder und 
Jugendliche unter 16 Jahren!**

Jugendliche unter 18 Jahren ohne Beglei-
tung Erwachsener müssen das Festgelände 
um 00:00 Uhr verlassen!

* Auf Grundlage des Jugendschutzgesetzes 
(JuSchG), Brauchtumsfest
** Einschränkung auf Grund des Beschlusses 
der Generalversammlung Erwachsene im Sin-
ne des Gesetzes sind personensorgeberech-
tigte oder erziehungsbeauftragte Personen

Kindern und Jugendlichen unter 16 Jahren ist 
das Rauchen und der Ausschank von alko-
holischen Getränken generell nicht gestattet!  
Jugendlichen unter 18 Jahren ist der Aus-
schank von alkoholischen Getränken (außer 
Bier und Wein) nicht gestattet! (§9, JuSchG)

Sonntag & Montag

Kinder unter 14 Jahren müssen das 
Festgelände um 19:00 Uhr mit dem 
„Wegbringen der Kinder“ verlassen!**

Jugendliche unter 18 Jahren ohne Beglei-
tung Erwachsener müssen das Festgelände 
um 00:00 Uhr verlassen!
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Unsere Jugend

Dungestraße 53 // Arnsberg // T. 02932-931497
Öffnungszeiten: Dienstag und Donnerstag 16:00 -19:00Uhr

weitere Termine gerne nach Vereinbarung



Unsere Jugend
Hallen-
renovierung

Thomas Reiß

Liebe Schützenschwestern und 
Schützenbrüder,

neben den vielen geplanten Verschönerungs-
arbeiten in unserer modernisierten Gemein-
schaftshalle, ergeben sich immer wieder 
kleinere und größere außerplanmäßige In-
standsetzungsarbeiten. Diese kommen dann 
ohne Vorwarnung und überraschend. So hat 
es uns in diesem Jahr auch ohne Vorwarnung 
erwischt.
Seit geraumer Zeit mussten wir leider 
feststellen, dass die Stirnwand auf der Ein-
gangsseite im Bereich der Ordensschränke 
immer wieder feucht wurde. Nicht nur, dass 
unser Heiliger Antonius feuchte Füße bekam, 
auch für die Orden ist die ständige Feuchtig-
keit nicht wünschenswert.
Nachdem Fa. Ebel Rohrreinigung untersuch-
te kostenlos mit ihren Spezialkameras unser 
Regen- und Abwassersystem. Dabei wurde 
festgestellt, dass das abknickende Regen-
wasserrohr im Hallenboden kollabiert war 
und sich dadurch bei Niederschlägen ein 
Rückstau in der Innenliegenden Entwässe-
rung ergab. An den alten Rohrmuffen trat 
dann das Wasser aus.
Nun haben wir mit der Bauunternehmung 
Tillmann Boden und Wand aufgeschnitten 
und haben die schadhaften Stellen erneuert. 
So weit so gut, jetzt fing das Drama erst an.
Da wir nun die „offene Wunde“ im Hallen-
boden nutzen wollten um die alten Schieber 
(Absperrventile) der Löschwasserleitung 
zu entfernen und somit die Wandhydran-
ten vom Trinkwassernetz zu nehmen. Die-
ses ist eine Notwendigkeit um der aktuellen 

Forderungen der Trinkwasserverordnung 
bezüglich Trennung von „Stehendem toten 
Wasser“ in Löschleitungen von Trinkwasser 
Rechnung zu tragen. Damit soll der Gefahr 
der Entstehung von Legionellen entgegnet 
werden. 
Nachdem der Schieber demontiert wur-
de, mussten wir leider feststellen, dass fast 
alle Frischwasseranschlüsse für die Toilet-
ten und Theken an der Löschleitung ange-
schlossen waren. Da zum Wochenende die 
Gemeinschaftshalle für eine größere Ver-
anstaltung vermietet war, musste nun sehr 
schnell gehandelt werden. Nun zeigte sich die 
Flexibilität und Engagement von vielen 
Akteuren. Allen voran müssen wir unserem 
Schützenbruder Felix Strotmeyer vielen Dank 
sagen, dass er es geschafft hat, die Trink-
wasserversorgung bis zur Vermietung sicher 
zu stellen. Unterstütz wurde er von unserem 
Ehrenhauptmann Friedhelm Köchling, Marius 
Wiegard und Bauunternehmung Tillmann.  
Anschließend haben unsere Handwerker, 
allen voran Ralf Hültenschmidt und Hubert 
Hennecke die Bauschäden beseitigt und 
die Wand verkleidet. Unsere bezaubernde 
Königin Petra Wulff sorgte für neuen Stoff-
bezug im Ordensschrank. Fa. Flügge sorgte 
zum Schluß für den richtigen Anstrich. Nun 
strahlt die Halle im neuen Glanz.
Abschließend muss man resümieren, dass 
es sich wieder gezeigt hat, dass viele Hel-
fer, als sie gebraucht wurden, schnell und 
unkompliziert sich zum Wohl der 
Schützenbruderschaft eingesetzt haben. 

Daher noch mal vielen Dank!
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Rückblick
der Jungschützen
Liebe Leserinnen und Leser des Trömmelken 
2014!
Das diesjährige Schützenfest wirft große 
Schatten voraus. An dieser Stelle möchte ich 
die Möglichkeit nutzen mit Ihnen zusammen 
auf die vergangenen zwölf Monate der Her-
dringer Jungschützen zurückzublicken!
Nachdem wir im September die Schützen-
festsaison mit dem Besuch des Bundes-
schützenfestes in Rüblinghausen in die mal 
wieder viel zu lange Winterpause geschickt 
hatten, stand der November ganz im Zeichen 
unserer veranstalteten Gedenkfahrt in das 
ehemalige Kriegsgefangenenlager nach He-
mer. Die zuletzt schwachen Teilnehmerzah-
len am Volkstrauertag haben wir zum Anlass 
genommen, diesen „Tag gegen das Ver-
gessen“ zu veranstalten. Und so machten 
sich etwa 20 Teilnehmer auf den Weg nach 
Hemer, um dort bei einer etwa zweistündi-

gen Führung mehr über das Lager und sei-
ne erschreckenden Geschichten rund um 
die insgesamt etwa 23.000 Gefangenen in 
der Kriegs- und Nachkriegszeit zu erfahren. 
Im Anschluss blieb Zeit in der Schwemme 
unserer Gemeinschaftshalle den Tag ge-
mütlich ausklingen zu lassen und sich über 
die gesammelten Eindrücke auszutauschen. 
Ein rundum gelungener Tag, an dem wir al-
lerdings aufgrund der Vielzahl an Herdringer 
Vereinen und deren Mitgliedern von der Teil-
nehmerzahl eher enttäuscht waren und uns 
eine bessere Beteiligung erhofft hatten! 
Auf der Generalversammlung Anfang des 
Jahres standen wichtige und zukunftsweisen-
de Wahlen auf dem Programm. Da unserer 
langjähriger Hauptmann Philipp Birkhölzer 
aus Altersgründen sein Amt nicht mehr wei-
terführen konnte, habe ich mich im Januar 
sehr gefreut, seinen Posten übernehmen zu 
dürfen. Auch der Posten des zweiten Vorsit-
zenden wurde durch Alessandro Ballarino 
dieses Jahr neu besetzt. Neben Philipp muss-
te auch Daniel Drees nach langer Zeit der 
Vorstandsarbeit seinen Platz aufgrund der 
Altersgrenze von 25 Jahren räumen. Neu im 
Vorstand begrüßen konnten wir Matthias Kü-
ckenhoff und Thomas Brune, sie komplet-
tieren das insgesamt zehnköpfige Team. 
Auch unsere Jungschützenfeier Frühlingser-
wachen im April dieses Jahres ist mal wieder 
zu unserer vollsten Zufriedenheit verlaufen. 
An dieser Stelle möchte ich auch die Gele-
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genheit nutzen, mich beim gesamten Haupt-
vorstand rund um Hauptmann Thomas Reiß  
für ihre außerordentlich gute Unterstützung 
rund um unsere Feier und das gesamte Jahr 
zu bedanken!
Wir freuen uns ebenfalls sehr dieses Jahr 
bereits auf eine 15-jährige Jungschützenge-
schichte zurückblicken zu können und wer-

den dieses mit einer kleinen internen Feier 
nach der Schützenfestsaison gebührend fei-
ern. Ich hoffe, dass auch in Zukunft die er-
folgreiche Arbeit der Vergangenheit durch die 
jetzige und die kommenden Generationen 
fortgeführt werden kann. Und so wollen wir 
auch in den nächsten 15 Jahren Altes erhal-
ten und Neues gestalten.
Nun bleibt es mir nur noch Ihnen, liebe Le-
serinnen und Leser,  für die kommenden 
Schützenfesttage viele schöne Stunden auf 
unserem wunderschönen Schützenhof zu 
wünschen. Allen Aspiranten auf die Königs- 
und Jungschützenkönigswürde gebe ich ein 
„Gut Schuss“ mit unter die Vogelstange.

Mit festlichem Jungschützengruß

Christopher Wenzel

greve

STAATLICH ANERKANNTER SACHVERSTÄNDIGER FÜR

SCHALL- UND WÄRMESCHUTZ

TEL.: 0 29 32 - 89 77 19 FAX: 0 29 32 - 89 77 24

NEHEIMER MARKT 15 59755 ARNSBERG

Wir wünschen allen Festteilnehmern
schöne Schützenfesttage
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Aus dem Tagebuch 
eines Führers / 05
Das historische Tagebuch des Führers Karl 
(alle Namen geändert d. Red.) entführt uns 
in die ebenso vertraute wie verborgene Welt 
eines sauerländer Schützenfestes. Dabei 
stehen Festzug und Freibier ebenso wie 
Blasmusik und Bratwurst nur scheinbar im 
Vordergrund. Immer wieder wird diese Sicht 
durchbrochen, um uns subtile Einblicke hinter 
die Kulissen zu ermöglichen. Ein Tagebuch 
ist natürlich mehr als nur die Chronik der 
Fakten und so wird auch immer etwas ganz 
Persönliches, ja Privates festgehalten. Aber 
was könnte nun privater sein, als ein Traum 
unseres Protagonisten, mit dem dieser Tage-
buchauszug beginnt?
Montagmorgen gegen 8 Uhr: Noch in tiefem 
Schlummer. Da bläst ein kühler Hauch durchs 
offene Fenster und die Vorhänge wehen in 
der frischen Brise. 
„Kaaharl, Kaaharl“, säuselt es leise, „mein 
liebster Kaahrl!“ 
Welch glockenhelles Stimmchen! Aber wer 
ist das? Durch blinzelnde Augen erkenne ich 
eine Gestalt auf meiner Bettkante. Sie trägt 
ein silbernes Gewand mit goldener Schärpe 
und hat wallende Locken, so weiß und glän-
zend wie frischer Bierschaum. Schon wispert 
das Goldkehlchen wieder: 
„Hallo Karl, ja, ich bin es, die Führerfee! Dein 
Schnarchen hat mich hergeführt. Ich bin für 
die Betreuung aller guten Führer zuständig. 
Vielleicht kennst du ja schon meine Schwes-
ter? Die sorgt immer für den Frühschoppen 
am Sonntag. Das ist die Schweinebergfee.“
Ihre sanfte Hand tätschelt meine Wange. 
„Ja, das liebe ich: so einen richtigen Führer-
stoppelbart und dein wunderbarer Biergeruch 
und die herrlichen Schwitzflecken im Hemd 

unter der Achsel.“ 
Jetzt wandte sich die Fee meinen Füßen zu 
und zog mir die Schuhe aus. 
„Ja, so müssen Führerfüße riechen, nach all 
dem harten Marschieren.“
Welche Wohltat! Mit sanfter Hand knetete sie 
meine geschwollenen Quanten. 
„Dreh dich auch mal um, damit ich auch dei-
nen Nacken massieren kann.“
Also wälzte ich mich auf die Seite. 
„Na, so eine verspannte Muskulatur! Musste 
der arme Karl wieder stundenlang am Tör-
chen stehen? Braver, starker Führer mit dei-
nem funkelnden Pike. Zur Belohnung gewäh-
re ich dir dafür drei Wünsche. Sag an! Was 
möchtest du denn?“
„Ok, ich hätte gern ein Glas Bier, Schuhe, die 
nicht drücken und eine Mütze, die mir passt.‘
„Ja, ja, Karl, gut gewählt und weißt du auch, 
dass gezauberte Biergläser niemals leer 
werden?“
‚Au Backe! Kann ich dann Schuhe und Mütze 
noch schnell in Bier umtauschen?‘
„Aber sicher doch, mein durstiger Held.“
Gerade hob die Fee ihre zarte Hand, um den 
großen Zauber zu bewirken, da…schallte es 
in sirenenstärke aus der Küche:
‚KAAHARL, KAAHARL steh jetzt endlich auf! 
Ist gleich schon halb neun!‘
„Das tut mir jetzt sehr leid für dich, mein lie-
ber Karl, aber bei diesem Mordskrach kann 
ich nicht zaubern. Mach’s gut, bis später mal!“
Und ebenso plötzlich wie gekommen, ent-
schwand nun die Führerfee mitsamt meinen 
unerfüllten Wünschen durchs offene Fenster. 
Mir blieb nur ein letzter kalter Windhauch und 
meine Frau:
„KAAHARL jetzt wird’s aber wirklich ZAHEIT! 
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Raus aus dem Bett oder ich kipp dir nen Pott 
kaltes Wasser übern Dätz!“  Motivationstrai-
ning am Morgen. So führt halt ‘ne Führerfrau. 
Jetzt besser schnell unter die Dusche. Ist halt 
nicht so kaltes Wasser. Nach der Dusche will 
ich nur schnell in meine Klamotten, frühstü-
cken und weg. Geht aber nicht ohne die Dau-
erkommentierung der häuslichen Aufsicht:
‚Du bist nicht ordentlich rasiert! Am Kinn sind 
noch Stoppeln. Mach die weg. Die ganze 
Nacht konnte ich wegen deiner Schnarche-
rei kein Auge zumachen. Zieh frische Socken 
an. Die alten stinken ja fürchterlich. Nein, 
nicht die braunen. Hier, nimm die schwar-
zen. Was hast du eben im Schlaf gemurmelt? 
Glas Bier, Schuhe, Mütze? Gibt doch keinen 
Sinn! Zieh das saubere Hemd an! Das alte 
stinkt ja nach einem Bier und dann erst diese 
ekligen Schwitzflecken! Wo hattest du denn 
gestern Abend wieder deinen Schlüssel? 
Alle Nachbarn hast du mit deinem Geschrei 
wach gemacht. Du willst doch wohl nicht die 
Schuhe von gestern anziehen. Im Flur ste-
hen die sauberen! Deine Schärpe habe ich 

auch schon gebügelt! Und zieh die Krawatte 
gerade! Komm in die Küche, wenn du soweit 
bist. Du willst doch wohl nicht auf nüchternen 
Magen Bier trinken? Iss erst mal was! Nein, 
auch keinen Konjack innen Kaffee! Du kriegst 
gleich noch genug Alkohol! So jetzt zieh das 
Jackett an. Warte mal. Da muss ich noch ein 
paar Flusen wegbürsten. Ja, ja, spannt vor-
ne schon so‘n bisschen seit dem letzten Jahr. 
Jetzt die Schärpe, die muss richtig sitzen, so 
ist schön. Mütze auf und fertig! Den Pike hab 
ich heut Morgen auch erst mal richtig gewie-
nert; blinkt jetzt wieder. Pass auf, die Röschen 
könnten noch tropfen! Sooh, dann dreh dich 
mal um. Feiner Führer! Jetzt kannst du wieder 
unter Leute. Und pass heute bitte mal auf den 
Schlüssel auf! Tschüss!‘  
Jetzt bin ich fix und fertig und ab zum Dienst. 
Ob Führerfrauen vielleicht doch die besseren 
Feen sind? Egal, man kann nicht zwei Feen 
dienen.
8:50 Uhr „Kaaharl!“ ruft es. Da treffe ich auch 
schon Jupp an der großen Kreuzung. Strahlt 
übers ganze Gesicht. Wie kann einer am frü-



hen Morgen nur schon so gut drauf sein? 
Hatte wohl zu Hause schon mal so ästimierte 
zwei, drei Püllekes gepichelt. Ja, mit sonnem 
Stimmungsaufheller in der Brust könnte ich 
Montagmorgens auch schon lachen. Weiter 
zum Marktplatz.
Da stehen se schon, die Schützenbrüder!  
Selbst die maximalalkoholisierten von ges-
tern Abend sind auch schon wieder fit. Einige 
sogar mit Sonnenbrille – könnte ja gleich wohl 
aufklaren. Jupp und ich bahnen uns den Weg 
durch die Grüppchen. Mann, riechen die alle 
frisch. Aber der eine hier hatte‘s wohl über-
trieben: mit Rasierwasser gurgelt man nicht! 
Überall werden die heißesten Favoriten für 
den neuen König gehandelt. Jupp wusste 
auch einen. Der wär‘ sogar extra der Schieß-
gruppe beigetreten, um am Gewehr besser 
zu werden. Da hatte er sich wohl vom neuen 
Slogan der Mitgliederwerbung einwickeln las-
sen: ‚Schießen lernen – Freunde treffen‘.  

9:00 Uhr. Antreten. Und auf geht’s zur Frei-
lichtbühne. Was erwartet uns dort? Drama, 
Tragödie oder doch eine Komödie? Jupp setzt 
auf Krimi. Na, dann mal spannendes Schie-
ßen!  Fortsetzung folgt…

Wir liefer  l n esweit i  N W u d Hes en!
n a d n R n  s

Fabig am Möhnesee

Kontakt:

Telefon:
Telefax:
Mobil:

(0 29 24) 877 833
(0 29 24) 879 326
(0 160) 921 22 825

Bestellannahme:

Mo & Mi - Fr:

Sa.:
Dienstag:

9.00 - 12.00 und
14.00 - 18.30 Uhr
  9.00 - 12.00 Uhr

Ruhetag

Ein Unternehmen von
Herdringen

Partyservice-Herdringen.de

Wir wünschen ein schönes Schützenfest

Safe the Date!

4. Führerkonvent 
am 27.02.2016
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Weihnachten im Dorf“
Projekt „Herdringen -

Danke Herdringen!
Aus einer spontanen Idee wurde Ernst, dann 
viel Arbeit, aber zum Schluss ein hervorra-
gendes Ergebnis für unser Dorf. So könnten 
wir als Organisatoren das Projekt „Herdrin-
gen – Weihnachten im Dorf“ umschreiben.
Wir haben die musikalischen Vereine aus 
dem Dorf sowie mehrere Privatpersonen ge-
winnen können einige Lieder oder Texte zum 
Weihnachtsfest 
a u f z u n e h m e n . 
He rausgekom-
men ist eine tolle 
CD mit Weih-
nachtsliedern und 
besinnlichen Tex-
ten.
Passend zur CD 
gestalteten wir ein 
Liederheft mit al-
len Musikstücken 
und Texten zum 
Mitlesen oder 
Mitsingen. Auf 
dem 4. Herdringer 
Weihnachtsmarkt 
boten wir dann 
auch Eintrittskarten für das große Abschluss-
konzert an.
Dieses fand am 05.01.2014 in der Gemein-
schaftshalle statt. Neben den Mitwirkenden 
auf der CD konnten wir auch noch die Herdrin-

ger Jungschützen und die KFD Herdringen 
zur organisatorischen Unterstützung gewin-
nen. Bei Kaffee und Kuchen erlebten knapp 
200 Besucher ein weihnachtliches Konzert mit 
Musikstücken und Liedern, nicht nur aus der 
CD – Aufnahme. Als Überraschung besuch-
ten uns die Sternsinger und trugen das tra-
ditionelle Sternsingerlied vor. Zum Abschluss 

dieses wunder-
schönen Nach-
mittages sagen 
alle Mitwirkenden 
und Besucher ge-
meinsam „Oh, Du 
fröhliche“.
Nach dem Kon-
zert haben wir 
das ganze Projekt 
abgerechnet. Mit 
Stolz können wir 
berichten, dass 
553 CD’s in der 
Weihnachtszeit 
verkauft wor-
den sind. Nach 
Abrechnung al-

ler Kosten haben wir in der Frühjahresver-
sammlung des Vereinsrings Herdringen am 
20.03.2014 einen Scheck über    2000.- € 
überreicht ! Der Vorstand des Vereinsrings 
bedankte sich ausdrücklich bei allen Betei-

Herdringen

Weihnachten

im Dorf

Besinnliche Musik und 

Texte zur Weihnacht 

von Herdringern für 

Herdringen!
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ligten und die Anwesenden honorierten die 
geleistete Arbeit mit minutenlangem Applaus!
Die Verteilung des Geldes wird der Vereins-
ring Herdringen vornehmen. Unser Anliegen 
war es, besonders die Mitwirkenden zu be-
denken.
Wir bedanken uns bei allen Mitwirkenden 
der CD, den vielen Helfern hinter den „Ku-
lissen“ und besonders bei allen Herdringern 
und Gästen die durch den Kauf der CD, des 
Liederheftes und den Besuch des Konzertes 
zu diesem phantastischen Erfolg beigetragen 
haben.

DANKE !

Auch danken wir dem Schützenverein, der 
uns diese Seiten in der Festzeitschrift zur Ver-
fügung gestellt hat.

Andreas Büchel &
Thorsten Köhle

P.S.: Da noch einige CD‘s und Liederbücher vorhanden sind, werden wir diese in der 
Weihnachtszeit in der Bäckerei Greve, im Landhotel Dietzel sowie im Pfarrbüro Herdringen 
nochmals anbieten.
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Wir sind „ein“ starkes Team!

an die Bruderschaft
(Sach-) Spenden 

In den Räumen der Gemeinschaftshalle und 
auf dem Schützenhof bewegen sich im Laufe 
des Jahres viele Menschen. Und wo viele Men-
schen sind, da kann einiges passieren. Nach 
dem letzten Schützenfest entschied sich der 
Vorstand die Sicherheit auf dem Gelände zu 
verbessern. So wurde auf der Vorstandssit-
zung zur Vorbereitung der Abrechnung 2013 
beschlossen, einen Defibrillator anzuschaffen. 
Auf der Abrechnung (Generalversammlung) 
stimmten die Schützenbrüder der rund 1500 
Euro teuren Anschaffung zu. Zum Ende der 
Abrechnung trat der Schützenbruder Klemens 
Schulte an den Vorstandstisch und bot spontan 
an, die Anschaffungskosten für den Defibrillator 
zu übernehmen! Eine großzügige Spende, für 
eine sinnvolle Anschaffung, nicht nur für Schüt-

zenfeste, sondern 
für alle Veranstal-
tungen in unserer 
Gemeinschafts-
halle.
Danke Klemens.
Der Defibrillator hat seinen Platz in der Wand-
nische im Eingangsbereich der Schwem-
me / Speiseraum gefunden. Ein passender 
Schrank mit verplombter Tür ist extra dafür 
angefertigt worden. Dieser Standort des De-
fibrillator ist vom Schützenhof, der Gemein-
schaftshalle und der Schwemme / Speise-
raum gut zu erreichen.
Auch wenn wir nun ein lebensrettendes Gerät 
vor Ort haben, hoffen wir, dass dieses nie zum 
Einsatz kommen muss!

Auf der Ausschusssitzung regte der Schüt-
zenbruder Franz Josef Wulff – damals noch 
nicht „Königsvater“ - an, die verwaiste Fah-
nenstange am Hallendach mit einer Deutsch-
landfahne zu schmücken. Die erste Fahne 
wollte er spenden.
Nach einer Reparatur der Fahnenstange, die 
von unserem Schützenbruder Meinolf Brune 
ausgeführt wurde, hängt nun die von Franz- 
Josef Wulff gespendete Deutschlandfahne 
am Masten. Danke!
Die Fahne mit den Abmessungen 2 x 3,5 m 
ist das ganze Jahr der Witterung ausgesetzt. 
Trotz speziellem Segeltuch hat eine solche 
Fahne eine Lebenserwartung von ungefähr 
einem Jahr. Daher sind weitere (Fahnen-)
Spender herzlich willkommen.

Anmerkung:
Bei unserer Gemeinschaftshalle handelt es 
sich nicht um ein so genanntes Dienstgebäu-
de. Daher ziert die Fahne auch kein Bundes-
adler und wird auch nicht zu besonderen An-
lässen auf „halbmast“ gesetzt.

Herzlichen Dank an die Stifter !

Fahnenspende

66



Impressionen 37

Am Stillen Bach 14

59759 Arnsberg-Herdringen

Mobil:  0172 / 28 89 009

Fax:  0 29 32 / 34 978 

www.fl iesen-hennecke.de

Fliesen-, Platten und Mosaiklegemeister

Wir wünschen allen ein schönes und geselliges Schützenfest 2014.
Dem amtierenden König und seiner Königin schöne letzte Tage in 

ihrer Regentschaft. Allen Königs-Aspiranten „Gut Schuss!“

Wir sind „ein“ starkes Team!

25
Jahre



an Schützenfest
Absperrdienst

War es seit Jahren Tradition, dass die Kame-
raden der Feuerwehr bei den Festumzügen 
für unsere Sicherheit sorgten, verbietet nun 
die aktuelle Gesetzeslage diese Dienste.
Zusätzlich muss, nach dem schlimmen Unfall 
in Menden, ein entsprechend beschildertes 
Fahrzeug am Ende des Festzuges fahren.
Um diese wichtige Aufgabe kümmert sich seit 
vier Jahren eine Gruppe von Privatpersonen, 
die von Gerd Lingenhöfer koordiniert wird.
Gemäß der Verordnung stellen sie einen 
Fahrer für das Schlussfahrzeug und sperren 
alle Nebenstraßen ab. Damit diese Personen 
schnell erkannt werden, schaffte die Bruder-
schaft eigens Warnwesten mit dem Aufdruck 
„Vorsicht Festumzug“ an. Neben den Festum-

zügen sorgt Gerd Lingenhöfer 
auch während der Prozession 
für unsere Sicherheit. Für diese 
Aufgabe werden sogar zwei Fahrzeuge be-
nötigt, da die Warnbarken schnell von einem 
Ort zum anderen transportiert werden müs-
sen. Dieses schafft Gerd nicht alleine. Viele 
freiwillige Privatpersonen stehen ihm hierfür 
hilfreich zur Seite.

Auch wenn ihr viel „hinter den Kulissen“ ar-
beitet und eure Dienste nicht von jedem so-
fort erkannt werden, danken wir Gerd Lin-
genhöfer und seiner „Mannschaft“ für ihren 
wichtigen Einsatz!

Entwurf 1.1
zu einer Anzeige in einem Vereinsheft
Format 1/2 Seite DIN A5

bema GmbH | Wiebelsheidest. 20 | 59757 Arnsberg-Herdringen | Telefax 97 38-88 | www.bema-gmbh.com | info@bema-gmbh.com

Wir wünschen
allen Herdringern

schöne Festtage

0 29 32-973841
Arbeitsbühnen Vermietung

Equipment für Betrieb und Materialfluss
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HERMANN VOGT
MEISTERBETRIEB SEIT 1910
BEDACHUNGEN-BAUKLEMPNEREI

BEDACHUNGEN
BAUKLEMPNEREI
Mitglied der Dachdecker-Innung

59759 Arnsberg  ·  Am Siegenbittel 4
59738 Arnsberg  ·  Postfach 44 26
Telefon   0 29 32 - 49 01 - 0
Telefax   0 29 32 - 3 45 18
Kundendienst: 0171 646 57 86
www.vogt-bedachungen.de
mail@vogt-bedachungen.de

Hermann Vogt GmbH & Co. KG · Am Siegenbittel 4 · 59759 Arnsberg - Hüsten

               Geschäftsführer
  Sparkasse Arnsberg-Sundern   Volksbank Arnsberg-Sundern eG.      Handelsregister Arnsberg     Hermann-Josef Vogt
  (BLZ 466 500 05) Kto.-Nr. 2 005 353  (BLZ 466 600 22) Kto.-Nr. 112 214 900     HRA 5881      Dachdeckermeister

PQ
V O B

Verein 
für die Präqualifi kation
von
Bauunternehmen e.V.

59759 Arnsberg-Hüsten
Am Siegenbittel 4

Tel. 02932 - 4901-0
Fax 02932 - 34518

www.vogt-bedachungen.de
mail@vogt-bedachungen.de

Qualität und Fachkompetenz
zahlen sich aus

�

0171-6465786

HERMANN VOGT
MEISTERBETRIEB SEIT 1910
BEDACHUNGEN-BAUKLEMPNEREI

59759 Arnsberg - Hüsten
Am Siegenbittel 4

Tel. 0 29 32/ 49 01-0 • Fax 0 29 32/ 3 45 18
www.vogt-bedachungen.de

Dachdeckermeister & Dachdeckermeister & Dachdeckermeister & 
GebäudeenergieberaterGebäudeenergieberaterGebäudeenergieberaterGebäudeenergieberaterGebäudeenergieberaterGebäudeenergieberater

100 Jahre100 Jahre100 Jahre100 Jahre100 Jahre100 Jahre100 Jahre100 Jahre100 Jahre
DachkompetenzDachkompetenzDachkompetenz

HHERMANN VOGTHHERMANN VOGTHHERMANN VOGTHHERMANN VOGTHERMANN VOGTHERMANN VOGT
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Erstmal hilft so ein „Defi“ bei einem s.g. Kam-
merflimmern, die Meisten vom plötzlichen 
Herztod Betroffenen haben so eine extreme 
Rythmusstörung.
Das Herz flimmert nur noch, zieht sich nicht 
mehr geordnet zusammen und somit ist die 
Pumpleistung des Herzens gleich Null oder 
sehr stark vermindert. Es kommt sofort zu 
einem lebensbedrohlichen Sauerstoffmangel 
im Gehirn.

Der „Defi“ erkennt nun so ein Kammerflim-
mern und gibt einen Elektroschock frei, den 
der Ersthelfer durch Tastendruck auslösen 
muss. Dieser Elektroschock durchströmt den 
Herzmuskel und durchbricht das Kammer-
flimmern. 

Soweit die sehr vereinfachte Theorie. 

Doch so ein „Defi“ springt nicht alleine aus 
dem Schrank und eilt zum Patienten, auch 

achtet der „Defi“ nicht im Vorfeld schon 
darauf, ob es einem Besucher nicht so gut 
geht. Das ist schon unser Aller Aufgabe.
„Defi`s“ können auch keine Herz-Lungen-
Wiederbelebung, weder auf dem Brustkorb 
drücken, noch Sauerstoff durch Mund oder 
Nase in den Patienten pusten. Und wenn 
der Patient zu denen gehört, die gar kein 
Kammerflimmern haben, was dann? Richtig, 
dann wird der „Defi“ auch keinen Elektro-
schock freigeben, denn ein schon stehendes 
Herz, lässt sich nicht mit Elektroschocks 
wieder in Funktion bringen. 

Also warum dann das Ganze? Dafür gibt es 
doch den Rettungsdienst, was haben wir 
damit zu tun? 
 

Eine ganze Menge haben wir damit zu tun, 
JEDER kann helfen, auch auf dem 
Schützenfest.

Defibrillator   

Unsere Bruderschaft verfügt seit  2013  

über einen eigenen Defibrillator, (im 

Durchgang Halle/Speiseraum) im Wei-

teren kurz als „Defi“ bezeichnet.

Was macht nun so ein

Defibrillator?Defibrillator                                 Quelle: Malteser Ausbildungsvorschrift 

 
Unsere Bruderschaft verfügt seit  2013  über einen eigenen Defibrillator, (im Durchgang 
Halle/Speiseraum) im Weiteren kurz als „Defi“ bezeichnet. 
  

Was macht nun so ein „Defi“ ?        Quelle: Malteser Ausbildungsvorschrift 

 
Erstmal hilft so ein „Defi“ bei einem s.g. Kammernflimmern , die Meisten vom plötzlichen 
Herztod Betroffenen haben so eine extreme Rythmusstörung. 
Das Herz flimmert nur noch, zieht sich nicht mehr geordnet zusammen und somit ist die 
Pumpleistung des Herzens gleich Null, oder sehr stark vermindert. Es kommt sofort zu einem 
lebensbedrohlichen Sauerstoffmangel im Gehirn. 
Der „Defi“ erkennt nun so ein Kammerflimmern und gibt einen Elektroschock frei, den der 
Ersthelfer durch Tastendruck auslösen muss. Dieser Elektroschock durchströmt den 
Herzmuskel und durchbricht das Kammernflimmern.  
 
Soweit die sehr vereinfachte Theorie.  
 
Doch so ein „Defi“ springt nicht alleine aus dem Schrank und eilt zum Patienten, auch achtet 
der „Defi“ nicht im Vorfeld schon darauf, ob es einer Schütztenschwester, einem 
Schützenbruder oder anderen Gästen nicht so gut geht. Das ist schon unser Aller Aufgabe. 
„Defi`s“ können auch keine Herz-Lungen-Wiederbelebung, weder auf dem Brustkorb 
drücken, noch Sauerstoff durch Mund oder Nase in den Patienten pusten. Und wenn der 
Patient zu denen gehört, die gar kein Kammerflimmern haben, was dann? Richtig, dann wird 
der „Defi“ auch keinen Elektroschock freigeben, denn ein schon stehendes Herz lässt sich 
nicht mit Elektroschocks wieder in Funktion bringen, das geht nur in Fernsehenfilmen, leider 
nicht im realen Leben, denn da hilft nur eine sofortige Herz-Lungen-Wiederbelebung.  
 
Also warum das dann das Ganze? Dafür gibt es doch den Rettungsdienst, was haben wir 
damit zu tun? 
Eine ganze Menge haben wir damit zu tun, über die christliche und ethische Verpflichtung, 
bis hin zum Strafrechtlichen „der unterlassenen Hilfeleistung“( jeder ist zur Hilfeleistung 
verpflichtet, JEDER, auch auf Schützenfest ). 
 
Herz-Lungen-Wiederbelebung ist nicht schwer, drücken kann jeder!  Und jeder Patient der 
erst noch ein Kammerflimmern hat, der wird häufig dann beim Eintreffen des 
Rettungsdienstes schon kein Kammerflimmern mehr haben, weil jedes Kammerflimmern in 
einen richtigen Herzstillstand mündet, also in eine Null Funktion. Deshalb ist es wichtig, das 
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Herz-Lungen-Wiederbelebung ist nicht 
schwer! Jeder Patient, der erst noch ein 
Kammerflimmern hat, der wird häufig dann 
beim Eintreffen des Rettungsdienstes schon 
kein Kammerflimmern mehr haben, weil 
jedes Kammerflimmern in einen 
richtigen Herzstillstand mün-
det. Also in eine Null Funktion. 
Deshalb ist es wichtig, dass 
sofort mit der Herz-Lungen-Wie-
derbelebung begonnen wird und 
in kürzester Zeit ein “Defi“ beim 
Patienten angewandt wird.
Der Rettungsdienst und der 
Notarzt können immer nur da 
anfangen, wo der Ersthelfer 
schon mit begonnen hat. Macht der Ersthel-
fer im Vorfeld Null, fängt der Rettungsdienst 
auch bei Null an. Nach z.B. 3 Minuten ohne 
Hilfe hat der Patient nur noch eine 50% ige 
Überlebungschance und mit jeder weiteren 

Minute die man tatenlos verstreichen lässt, 
sinkt die Überlebungschance um je 10 %.
Ich hoffe, dass unser „Defi“ nie zum Einsatz 
kommen möge. Aber wenn, werden wir froh 
sein, so ein Gerät zu haben. 

Hoffentlich beginnen in diesem 
Moment engagierte Mitmen-
schen sofort mit der Herz-Lun-
gen-Wiederbelebung und mit der 
Anwendung des „Defi`s“.

Ich wünsche mir, dass noch viele 
andere Mut haben zum Agieren 
und zum Zupacken. 

Bei Fragen sprechen Sie Ihr 
mich einfach an.                      

Auf noch viele harmonisches Schützenfeste.

Rainer Herschel

!

Öffnungszeiten:   Mo., Di., Fr. 15.00 bis 18.00 Uhr 
Mi. 18.00 bis 20.00 Uhr

SIE MÜSSEN NICHT  
MEHR ZUM TÜV...
...auch wir führen Hauptuntersuchungen an  
Ihren Fahrzeugen und Anhängern durch.

Kfz-Prüfstelle
Sundern-Westenfeld

Ingenieurbüro

SCHULTE Kfz-Sachverständiger
Kfz-Prüfstelle

Kfz-Schadengutachten · Kfz-Bewertungen 
Gasprüfung G 607 und G 608 (Fahrzeuge und Boote)

Am Gelben Berg 4 · 59846 Sundern 
Tel. 02933 909007           www.sv-schulte.de

Wir ziehen um
demnächst:

Schweinssohl 1
gegenüber Mc Donalds

!
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FESTHEFT
Unser Festheft hat Geburtstag, „10 Jahre jung!“ 
Deshalb möchte ich gerne ein paar Sätze dazu 
sagen.
Im Jahr 2004 kam mir der Gedanke, dass wir 
unabhängiger von der Berichterstattung der 
Presse sein müssen. Die Idee entstand ein 
4-seitiges Programmheft zu erstellen. 2007 war 
das Heft dann schon 24 Seiten stark, allerdings 
noch in schwarz/weiß.
Im Jahr 2008 kam dann Andreas Büchel auf 
mich zu und bot mir an das Heft im Farbdruck 
zu produzieren. Die heutige Form war geboren 
und hatte einen Umfang vo 44 Seiten. Nach 
zehn Jahren ist das Heft durch viele Berichte, 
Programmpunkte und Fotos auf 76 Seiten an-
gewachsen.
Das 10. Heft soll nun das letzte unter meiner 
Federführung sein. Man soll aufhören wenn es 
am schönsten ist. Die Aufgabe übernehmen 
nun Thorsten Köhle und Daniel Drees. Den-
noch werde ich den beiden weiter mit Rat und 
Tat zur Seite stehen.
Es hat unheimlich viel Spaß gemacht und die 
ein oder andere Anekdote rund um das Heft 
hat es auch gegeben (vielleicht mehr darüber 
im nächsten Heft). Es ist immer wieder schön 

gewesen, zu sehen, wie sich die Herdringer 
kurz vor dem Fest auf das Heft gefreut haben.
Ich möchte mich bei allen bedanken die durch 
Fotos, Beiträge, Werbeanzeigen und Ideen 
zum Erfolg des Heftes beigetragen haben.

Ganz besonders bedanken möchte ich mich 
bei Thorsten Köhle, der seit drei Jahren mit 
mir zusammen das Heft erstellt und viele neue 
Anregungen mitgebracht hat, bei Andreas Bü-
chel, der uns großzügig die Möglichkeit gibt 
dieses Heft in dieser Qualität zu produzieren 
und bei Katharina Buxel, die durch ihre Ideen 
und Kreativität optisch dem Heft in den letzten 
zwei Jahren ihren Stempel aufgedrückt hat.
Ich wünsche Thorsten und Daniel viel Er-
folg für die Fortsetzung des Heftes und bin 
überzeugt, dass sie viele neue Ideen 
einbringen werden.

Es waren zehn tolle Jahre!

Tschö Euer

Jahre10

Ralf Brinkschulte
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Auch dieses Jahr haben wir wieder viel Arbeit 
und Mühe in die Ausgabe des Trömmelken ge-
steckt.
Wir hoffen, dass wir wieder 
eine interessante Mischung 
für Jung und Alt zusammen-
gestellt haben. Wie gefällt 
Ihnen die neue Gestaltung 
des Trömmelken 2014?
Neben allen Berichterstat-
tern möchten wir uns in die-
sem Jahr besonders beim 
Ehrenhauptmann Fried-
helm Köchling bedanken. 
Er hat uns neben seinen pri-
vaten Aufzeichnungen auch 
viele interessante Bilder und 
Dokumente aus der Amts-
zeit seines Vaters sowie aus 
dem Nachlass seiner Mutter 
zur Verfügung gestellt. Ein 
reichhaltiger Bestand, auf 
den wir auch in den nächs-
ten Jahren zurückgreifen 
können.
Falls Sie auch noch beach-
tenswerte Bilder, Dokumen-

te oder Aufzeichnungen besitzen, freuen wir 
uns, wenn Sie uns diese zur Verfügung stel-

len würden. Ebenfalls 
nehmen wir gerne Ihre 
Berichte oder The-
menvorschläge für die 
nächste Ausgabe des 
Trömmelken entge-
gen.
Apropos WIR. Das 
Redaktionsteam hat 
Zuwachs bekommen! 
Da die Öffentlichkeits-
arbeit vom Schau-
kasten an der Schüt-
zenhalle bis zum 
Internetauftritt der 
Schützenbruderschaft 
reicht, begrüßen wir 
das neue Vorstands-
mitglied Daniel Drees 
im Redaktionsteam. 
Wir freuen uns auf 
eine erfolgreiche  
Zusammenarbeit.
Schöne Schützenfest-
tage!

Fertig!

Ralf BrinkschulteThorsten Köhle	 Daniel Drees

Nachwort:

Wir haben fertig!
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Vor dem Schützenfest wird in Herdringen das Festbuch zum Schützenfest verteilt.
Es ist schon fast selbstverständlich, dass dieses kleine Festbuch in den Herdringern
Haushalten vor dem Schützenfest gelesen wird.

Aber wann wurde das erste Festheft herausgebracht?

a) 2004 ...................................................b) 2010 			   c) 1994

Einsende- / Abgabeschluss: 29.07.2014
Abgabe der Lösungen bei Ralf Brinkschulte, 
Dungestr. 20, 59757 Abg oder per Email an  
sbh@brinkschulte.name

Auslosung der Gewinner am 31.07.2014
Die Gewinner werden schriftlich 
und per Presse benachrichtigt
1. Preis: 1 Freikarte für das Schützenfest 2014
2. Preis: 2 Freikarten für Schützenfestsamstag
3. Preis: 1 Freikarte für Schützenfestsamstag

Teilnahmeberechtigt sind alle Personen ab 16 Jahren mit Ausnahme des Vorstandes der  
Schützenbruderschaft sowie deren unmittelbare Angehörige. Viel Glück

??Rätsel??
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